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Kunſt Wiſenſchaft und Literatur
Kunſt

Der Deutſche Künſtlerbund wird auf Anregung des Direktors
des Deutſchen Buchgewerbemuſeums Dr E Willich zu Anſang des näch
ſten Jahres in Verbindung mit dem Deutſchen Buchgewerbeverein
im Buchgewerbemuſeum zu Leipzig ſeine erſte graphiſche Ausſtellung
veranſtalten Die Beseiligung an ihr ſteht wie es ja bei allen bisherigen
Ausſtellungen des Deutſchen Künſtlerbundes der Fall war auch Künſtlern
frei die noch nicht Mitglieder des Bundes ſind Jn den erſten Tagen
des Januar wird eine Jury deren Zuſammenſetzung noch nicht feſtſteht
der die Aufnahme der Einſendungen entſcheiden Die Eröffnung der
Ausſtellung iſt auf den 19 Januar 1907 der Schluß auf den 15 April
1907 feſtgeſetzt Auf die äußere Geſtaltung der Ausſtellung ſoll große
Sorgfalt verwandt werden Die beiden Ausſtellungsſäle im Erdgeſchoß
des Deutſchen Buchgewerbehauſes werden neu hergerichtet und mit neuem
Gerät verſehen Eine Beſonderheit der Ausſtellung wird es ſein daß
kein Etntrittsgeld erhoben wird gemäß einem Grundiatze des Deut
ſchen Buchgewerbevereins der gerade in der Veranſtattung etintrittsfreier
Ausſtellungen einen Hauptpunkt ſeines Arbeitsprogramms erblickt So
verſpricht denn die Ausſtellung die zum erſten Male eine hervorragende
rößere Künſtlervereinigung mit Leipzig verknüpft in dem Kunſtleben derRachderſiadt ein bedeutſames Ereignis zu werden

Verkauf eines Böcklin Auf der Münchener Jahresausſtellung
1906 im Königl Glaspalan wurde das hervorragend ſchöne Gemälde

Frühlingsabend von Arnold Böcklin aus ſeiner beſten Zeit um
den anſehnlichen Preis von 100 000 Mk verkauft

21000 Mark für eine Porzellangruppe Aus London
wird berichtet Vor einigen Wochen erſchien ein Herr bei Chriſtie mit
einer Figur aus Meißener Porzellan die eine Dame mit großer Krinoline
und einem Schoßhündchen darſtellte Unbekannt mit dem Werte der
Gruppe und mit dem Brauche der großen Aukttonshandlung die ſolche
Gegenſtände nicht ſelbſt kauft ſondern nur verſteigert bot er ſie für eine
ganz geringe Summe an Die Gruppe iſt jetzt verſteigert worden und iſt
für die Summe von 1000 Gutineen 21500 Mk von den bekannten
Kunſthändiern Duveen gekauft worden Die Gruppe ſtammt zweifellos
aus jener berühmteſten Epoche der Meißener Porzellanfabrik als Graf
Bräühl an ihrer Spitze ſtand und Kändler der bekannteſte Künſtler war
der die Modelle ſchuf Die Dame trägt die Züge der Gräfin Koſel der
Geliebten Auguſts II die an dem künſtleriſchen Aufſchwunge Dresdens
einen ſo großen Anteil hat Von außerordentlicher Schönheit iſt das
Weiß des Porzellans das feine Gelb des Unterrocks die zarten roſa Töne

r des Kleides und das grünrote Blumenmuſter das darüber geſtreut iſt
r

n WiſſenſchaftHerr Ludwig von Gerdtell ſpricht heute Montag abends
81 Uhr im großen Saal der Loge zu den fünf Türmen in ſeinem vierten

n Vortrag über Die neuen Menſchen

Literatur
Das neue Heine Denkmal an der Havel bei Berlin von dem

wir kürzlich berichteten wird nicht von der Firma A Wertheim ſondern
von Frau Gertrud Wertheim errichtet der Gemahlin des einen Chefs des
Hauſes Herrn Wilhelm Wertheim der unter dem Namen Truth be

kannten Schriſtſtellerin Frau Wertheim denkt an einen Heine Garten
eine Siegesallee für Heine Die Hauptgruppe wird den Dichter mit ſeiner
Mutter Marhilde und der Mouche zeigen Für das Hamburger
Heinedenkmal ſind bis jetzt 20843 Mk eingegangen

Das Honorar für Hermann und Dorothea Jn dem ſo
eben veröffentlichten zweiten Bande des Brieſwechſeis zwiſchen Wilhelm
und Karolme von Humboidt findet ſich eine intereſſante Mitteilung über
das Honorar das der Verleger Vieweg Goethe für Hermann und
Dorothea zahlte Am 6 Mai 1797 ſchrieb Wilhelm von Humboldt
u a an ſeine Frau aus Berlin Mit Goethes Hermann habe ich ſchon
viel zu tun gehabt die erſte Hälſte noch einmal durchgeleſen und Goethen
mehrere Verſe wieder zum Umändern vorgemerkt Goethe hat mir zwar
in einem Briefe an Vieweg Vollmacht gegeben ſelbſt zu ändern was ich
will doch tue ich das natürlich nicht Jndes werde ich deshalb als Gott
geehrt und beſtändig von Vieweg konſultiert Aber das Honorar Es
iſt ein fürchterliches Geheimnis ſage es blos Schillern nicht ihr nicht
Alexandern Alexander von Humbordt iſt gemeint der ſich damals in Jena
aufhielt Stell Dir nur vor 1000 Reichstaler das macht zwölf
Groſchen für jeden Vers Vieweg hat es mir heute mit einer Art
Beklemmung geſtanden Sage doch Schiller ob er nicht ſeinen Wallenſtein
auch höher halten wollte ob ich vielleicht einmal hier zuhorchen ſollte

Der italieniſche Dichter Gioſus Carducci erhielt die Mit
teilung daß ihm die ſchwediſche Atademie den ganzen Nobelpreis dieſes
Jahres für Literatur zuerkannt hat

G Schaible Möbelfabrik fertiger
Gr Märkerstrasse 28 am Ratskoeller

Theater und Rluſik
Stadttheater 25 November Die Walküre von Richard

Wagner Regie Theo Raven Dirigent B Tittel Nachdem ſeit
Wiederbeginn der Spielzeit die Operette gar manchen Sonntag für ſich
beanſpruchte um im leichtgeſchürzten flimmernden Gewande über die Bühne
zu tänzeln kam endlich wieder ein echtes großartiges bewunderungs
würdiges Kunſtwerk edelſten Stiles an die Reihe Es wird ſich wohl
nicht als trügeriſche Hoffnung erweiſen wenn man annimmt daß unſere
großen Meiſter nun wieder Beſitz von der ihnen errichteten Kunſtſtätte er
greifen und den Freunden gediegener Muſik erſehnte Genüiſſe bereiten
werden Sicher iſt nichts dagegen einzuwenden wenn die Operette von
Zeit zu Zeit ihr ſchelmiſches lachendes Geſicht ſehen läßt und
den Erheiterungsbedürſtigen einige fröhliche Stunden bereitet aber
das Repertoire darf ſie nicht beherrſchen Damit würde ſich denn
doch nur ein geringer Teil der Theaterbeſucher einverſtanden erklären Daß
man gerade hier Wagner und die Klaſſiker hoch ſchätzt und ihren Schöpfungen
immer wärmere Anteilnahme immer ſteigenderes Intereſſe entgegenbringt
iſt wohl eine micht zu bezweifelnde und oft genug bewieſene Tatſache
Die Walküre erſter Tag aus der Trilogte Der Ring des Nibelungen

gehört zu den koſtbarſten Schätzen mit welchen Richard Wagners Genie
die Welt beſchenkte Ja nach des Dichter Komponiſten eigenem Ausſpruch
iſt dieſes Drama das tragiſcheſte Werk das er konzipierte Wirklich reiht
ſich eine ergreifende und erſchütternde Szene an die andere vom erſten
Auftritt Siegmunds an bis zum Abſchied Wotans von ſeinem Lieblingskind
Brünnhilde Die Erhabenheit und Größe des Stoffes die herrliche Tonſprache
Wagners ſeine außerordentliche Charakteriſierungskunſt erwecken je öfter
man Die Walküre hört deſto mehr Bewunderung Wendet ſich im
erſten Akt das höchſte Jntereſſe und innigſte Mitgefühl dem Wälſungenpaar
zu ſo iſt doch auch der finſtere Hunding eine Geſtalt wie aus Erz ge
goſſen und majeſtätiſch erkliingen die erſten Worte welche der Recke zu
ſeinem Gaſte ſpricht Heilig iſt mein Herd heilig ſei Dw mein Haus
Jm zweiten und dritten Akt ſind es Wotan und Brünnhilde die obſchon
auf den unerreichbaren Höhen der Götterwelt wandelnd doch menſchlich
ſühlen und handeln Nie wurde ein hehreres Weſen gezeichnet als die
Walküre und ſelbſt Wotan tritt in der großen Schlußſzene

als die Wogen des Zornes verrauſcht ſind und er dem
Trennungsſchmerz und der Liebe des Vaters beredten Aus
druck gibt dem Hörer näher Die Fülle großer Momente
die dichteriſchen und muſikaliſchen Schönheiten des zum feſten
Beſtande des Repertoirs gehörenden Werkes noch einmal einzeln hervor
heben zu wollen würde unnötig ſein Das Haus war ausverkauft und
das Publikum äußerte lebhaft ſeine Freude wieder eines der bedeutendſten
Muſikdramen zu hören Leider trug die Aufrührung wenngleich ſie teil
weiſe jehr Gutes bot noch nicht den Stempel der Vollendung namentlich
ließ der erſte Akt in Bezug auf muſikaliſche Sicherheit viel zu wünſchen
übrig Verfehlte und verſpätete Einſätze kamen vor und Kapellmeiſter
Tittel konnte oft nur mit heißem Bemühen und gewiß nicht ohne
daß ihm der Angſtſchweiß ausbrach ein völliges Entgleiſen ver
hindern Gerade in Wagner Opern wo jedes Wort und jede Stelle
von höchſter Wichtigkeit ſind berührt dergleichen äußerſt peinlich Herr
Gogl hat Vorzüge die ſehr für ſeinen Siegmund einnehmen eine hübſche
jugendliche Erſcheinung ſchönes ſtimmliches Material das für lyriſche
Rollen genügenden Schmelz beſitzt und ſich im Forte tragſähig und aus
giebig zeigt ſchätzenswertes Darſtellungstalent und ſinngemäße Deklamation
Unglücklicherweiſe wurde er aber von einer Unruhe beherrſcht welche ihn
hinderte die genannten Vorzüge in das richtige Licht zu ſtellen Ob der
Künſtler die Partie zum erſten Male ſang oder ob er durch momentane
Aufregung beeinflußt wurde entzieht ſich meiner Kenntnis jedenfalls war
er nicht vollkommen Herr der Sache und würde andernfalls mit
dem Lied Winterſtürme wichen dem Wonnemond, ſowie im Zwiegeſang
mit Sieglinde noch glänzendere Wirkung erzielt haben Fräulein Wolf
iſt eine intereſſante Sieglinde mit durchgeiſtigtem Spiel deren Leiſtung
man das vollſte Lob erteilen könnte wäre die Stimme in allen Regiſtern
gleich ſchön und friſch aber neben Tönen von entzlickendem Wohllaut hört
man auch ſolche die recht müde und jatiguiert kungen Die Art wie ſie
ſich in ihre beſonders auch im zweiten Akt ſehr ſchwierige Aufgabe verſenkt
verdient volles Lob Mit dem Hunding des Herrn Birkholz durfte man
wohl zufrieden ſein Nicht nur daß ſein gewaluger Baß ſich beſtens für
die Partie eignet auch das rauhe finſtere mißtraunche Weſen des
Hunding ſein jäh ausbrechender Haß gegen den Wäljung traten ſchar
und drohend hervor Warum unterbleibt aber immer das in
der Muſik ſo deutlich markierte Zeichen welches Hunding der
zögernden Sieglinde zu geben hat damit ſie den Saal verläßt
Herr Bürſtinghaus iſt offenbar ein ſehr ſtrebſamer Künſtler der
unabläſſig und guten Mutes weiter arbeitet Dafür lieferte ſein Wotan
wieder den Beweis Meines Erachtens bot er das Beſte was ich bisher
von ihm hörte Sein Organ entfaltete ungewöhnliche Macht Er wußte

Grosses Lager
Wohnungs Einrichtungen

in allen Preislagen
Besiehtigung erbeten 1111 Fernsprecher 1111

aber auch im dritten Akt Abſchied von Brünnhilde weiche zum Herzen
gehende Töne anzuſchlagen Die Darſtellung erhob ſich bedeutend über
das Schablonenhafte Fräulein Stolls ausgezeichnete Brünnhilde iſt
bekannt und wird ſtets nach Gebühr gewürdigt Anfänglich ſchien
ein leichter Schleier über ihrer prächtigen Stimme zu liegen ſo daß
der erſte Walkürenruf nicht ſo ſchmenernd wie ſonſt erklang Jn denſpäteren Szenen war nichts mehr von der Jübiépoſinen zu bemerken

Wunderſchön ſang unſere beliebte Primadonna im dritten Akt Reicher Beifall
und Blumen lohnten dieſe ſchöne künſtleriſche Darbietung Für das
erkrankte Fräulein Grimm war ein Gaſt eingetreten Fräulein Lucie
Schläger vom Stadt Theater in Leipzig welche auch ſchon die Jrmen
traut im Waffenſchmied geſjungen hatte übernahm die Fricka und die
Schwertleite Was die Stimme anbelangt hält die Dame keinen Vergleich
mit Fräulein Grimm aus Daß Fräulein Schläger aushilfsweiſe gaſtierte
und der Direktion aus der Verlegenheit half iſt dankend anzuerkennen
Das Walkürenenſemble iſt immer der ſchönſte Teil jeder Aufführung dieſes
Muſikdramas Die Stimmen klingen mit wenig Ausnahmen zu
kümmerlich für die hier von Wagner geſtellten Anforderungen Das
verſtärkte Orcheſter folgte den Jntentionen ſeines umſichtigen und energiſchen
Dirigenten Herrn Tittel nach Kräſten Herr Regiſſeur Raven hatke im
erſten Akt einige ſehr gut zu heißende ſzeniſche Veränderungen vorgenommen
Das Mißgeſchick welches dem Horizont im zweiten Akt paſſierte ging raſch
vorüber und ſtörte die Stimmung nicht Nach dem dritten Att mußte
mit den darſtellenden Künſtlern auch Herr Kapellmeiſter Tittel er

ſcheinen B CoronyGeiſtliche Muſikaufführung der Reubke ſchen Singakademie
in der Panluskirche am 24 November Als Vorfeier des Toten
ſonntages wollte die Singakademie dieſe ihre Muſikaufführung betrachtet
wiſſen und da läßt ſich nicht in Abrede ſtellen daß es unſerem vor
nehmſten Chorinſtitute und ſeinem hochgeſchätzten Dirigenten Herrn Pro
feſſor O Reubke aufs beſte gelungen ift eiwas Würdiges zu bieten
Bei wem wäre man mit einem Programm zum Feſte unſerer Toten beſſer
aufgehoben als bei jenem Rieſengeiſte Johann Sebaſtian Bach der
in ſeinen nahezu 300 Kantaten der berühmte Bach Biograph Spitta ſpricht
von 5 Jahrgängen dieſer Kirchenſtücke auf alle Sonn und Feſttage das
Thema vom Sterben und der Sehnſucht darnach von Tod und Leben
mit geradezu auffallender Vorliebe aufgegriffen hat Die geſamte Kunſt
der Welt beſitzt in dieſem Genre nicht noch einmal ſo etwas wunderbar
Ergreifendes wie dieſe Vokalwerke mit ihrem ſtaunenerregenden muſikaliſchen
Reichtum mit ihrer unerſchöpflichen Fülle und Kraft des Empfindungs
lebens mit ihrer nie verſagenden Beſtimmtheit und Wahrheit des Aus
drucks Herr Profeſſor Reubke hatte diesmal nachdem er im
vorigen Jahre bei gleicher Gelegenheit die Kantate Wer weiß
wie nahe mir mein Ende herausbrachte die Kantaten Ach wie flüchtig
ach wie nichtig und Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit aufs Programm
geſetzt und begegnete damit weil man eben leider dieſer wunderbaren Muſik
ſchäße ſo ſelten teilhaftig werden kann ungemein ſtarkem Jntereſſe Beide
Werke die für Chor Soli Orcheſter und Orgel geſchrieben ſind und in
der ſtilgerechten Bearbeitung von Robert Franz vorgeführt wurden durch
weht der ernſte große Zug der mit überzeugender Kraft auch die weniger für
Muſik empfänglichen mit fortreißt Wiewohl der Stoff leicht hätte ver
leiten können man bemerkt nichts krankhaft weichliches nichts ſchwächliches
in dem muſilaliſchen Gedankenbau dieſer Kompoſitionen Die Tonſprache
des großen Thomastantors wirkt immer neu wie ähnlich auch die
Stimmungen ſein mögen die des Ausdrucks harren Das iſt gewiß an
ſeiner ganzen Kunſt das erſtaunlichſte daß er bei einer ſo charakteriſtiſchen
und ſo perſönlichen Schreibweiſe reſp Tonſprache eine unerhörte Verſchteden
artigkeit im Ausdrucksvermögen zu offenbaren vermochte Große Dienſte
mußte ihm dabei das Orcheſter mit ſeinen mannigfachen Klangfarben und
reizen leiſten wir hören da ſo Eigenartiges werden mit einem ſo
charakteriſchen Klangkolorit überraſcht daß wir erſtaunt fragen Jſt dieſe
Muſik wirklich ſchon nahezu 200 Jahre alt Wir müſſen umſomehr
ſtaunen wenn wir bedenken daß die Vereinheitlichung unſeres modernen
Orcheſters eine Berückſichngung der älteren von Bach viel benutzten
Muſikinſtrumente der Laute der Zinken der Oboe amore u nicht
geſtattet Hat Tieck nicht recht wenn er ſagt daß in dem Gentus des
wundervollen Bach ſchon alle Folgezeit der entwickelten Muſik ruhte
Was die Kantaten wie überhaupt die Vokalwerke Bachs dann noch
zu etwas außerordentlich Hohem emporhebt das iſt die Urkraft des
Religiöſen die darin lebt und ſich ausſpricht Bach war innerlich mit der
chriſtiichen Heilslehre aufs engſte verbunden und da er immer nur ſein
perſönliches Empfinden und Fühlen ausdrückte trägt ſeine Kirchenmuüſik
entſprechende Züge Die Ausführung bewegte ſich ganz im Sinne und
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Geiſte der ſchönen erhebenden Muſik Der Chor der Singakademie ſang
mit gutem Gelingen arbeitete den Text verſtändnisvoll heraus und brachte
die reichen muſikaliſchen Schönheiten zur Geltung Auch in Steigerungen
wie z B im Chor 5 der Kantate Gottes Zeit wo ſich bei den Worten

Du mußt ſterben die unabwendbare Gewißheit darüber in wenige Takte
zuſammendrängt wurden große Wirkungen erzielt Die Soliſten Herr
Franz Fitzau Baß und Herr Albert Jungblut Tenor aus Berlin
erledigten ſich ihrer durchaus ſchwierigen Aufgaben gut Volles Ver
ſtändnis ſür den Stil der Bachſchen Muſik und ſeeliſche Anteilnahme
eichnete beide Leiſtungen gleicherweiſe aus Nur mögen die Sänger bei
en Vokaliſen rythmiſcher werden Fräulein Martha Dähne aus

Leipzig beſitzt eine wenig ausgiebige darum aber nicht reizloſe
Stimme und mochte muſikaliſch genikgen Das Orcheſter ſtellte die
Kapelle der immer zuverläſſigen 36er einige Ausſtellungen die das
Zuſammenſpiel in den erſten beiden Stücken der Kantate Ach wie
ſlüchtig betrefſen müſſen indes doch gemacht werden Beengte der
Raum etwa Es war ein Auseinander wie man es von der wackern
Kapelle nicht gewöhnt iſt An der Orgel waltete mit Geſchick Herr Buß
aus Leipzig Herr Profeſſor Reubke verdient den größten Dank für
die Vorführung der herrlichen Kantaten Mit dem Vortrage des überaus
ſchönen Choralvorſpieles Herzlich tut mich verlangen das Profeſſor
Reubke für Streichorcheſter einrichtete und das in dieſer feingeiſtigen
Bearbeitung einen tiefen Eindruck hinterließ und daran anſchließend dem
Vortrage des Chores Wenn ich einmal ſoll ſcheiden aus der Mathäus
paſſion war das ſtiilvolle ſich auch durch nachahmenswerte Kürze aus
zeichnende Programm erfüllt Paul KlanertThalia Feſtſäle 24 November Der Geizige Es iſt längſt
nichts neues mehr daß franzöſiſche Gäſte auf unſeren Bühnen erſcheinen
wie umgekehrt deutſche Künſtler ſchon vor Jahren die Barrikaden über
ſtiegen und aus dem Wege geräumt haben die man in Paris gegen die
deutſche Kunſt errichtet hatte Wenn aber bisher franzöſiſche Schauſpieler
zu uns kamen dann keuchtete in der Regel ein heller Stern am Pariſer
Kunſthimmel aus der Truppe hervor eine Sarah Bernhardt eine Segond
Weber auf anderem Gebiete wieder eine Madame Judie xc und was ſich
um dieſe glänzenden Sterne ſcharte war in künſtleriſcher Hinſicht ein
Häuflein recht kleiner Planeten Das iſt leicht erklärlich wenn die
Saharet ihren Volero tanzt dann wählt ſie ſich als Partner keinen
andaluſiſchen Apoll der ihre Schönheit in Schatten ſtellen könnte ſondern
ein reichlich angejahrtes vis a vis und wenn die alte Dame us Paris
deren magere Körperformen in den Zeiten der Fleiſchnot jedem Variété
humoriſten dankbaren Stoff boten mit ihrer Kameliendame ins Ausland
geht dann entzieht ſie den Pariſer Bühnen keine Kräfte die nicht ſehr gut
abkömmlich ſind Heute beim Gaſtſpiel der Tournee Roubaud in
Halle war das anders da blendete kein Stern das Auge da trat kein
großer Künſtler beim Applaus bis vorn an die Rampe indes ſich die
Kleinen beſcheiden im Hintergrunde hielten da war alles ſehr hübſch aus
geglichen leider aber nur ausgeglichen nach einer wenig erfreulichen künſt
leriſchen Mittelmäßigkeit hin die man nicht erwarten ſollte von einer die franzö
iſche Kunſt im Auslande vertretenden Thegtertruppe Wir ſahen abends

oliösres Geizigen nachdem nachmittags Mademoiſelle de la Seiglière
in Szene gegangen war ein Beſuch genügte völlig um ſich über die
Leiſtungen der Gäſte zu unterrichten Wir waren ſchnell orientiert ſehr
korrekt iſt die Sprache der Truppe korrekter vielleicht noch als unſere
politiſchen Beziehungen zu Franukreich die Bülow bekanntlich ſtets als
korrelt bezeichnet und man merkte den einzelnen das Beſtreben an mög
lichſt deutlich zu ſein um auch jenen die auf dem Gymnaſium in zwei
Unterrichtsſtunden pro Woche nicht über den großen Plötz hinaus
gekommen ſind die Freude zu bereiteit hin und wieder einen Satz und
eine Pointe zu verſtehen Von Spiel dagegen war bei den Franzoſen
keine Rede und wehe dem deutſchen Provinztheater das ſich eine derart
laue Darſtellung des Geizigen geſtatten wollte Keine Bewegung keine Farbe
kein großer Zug war in dieſem Spiel und wenn man nicht zu ihren Gunſten an
nehmen darf daß die reiſenden Küänſtler die anſcheinend täglich zwei Mal und
immerin einer anderen Stadt ſpielen müſſen Tags zuvor in Magdeburg unter
ſtarker Abſpannung leiden dann bleibt nichts übrig als die unangenehme
Notwendigleit das Nweau auf welchem ſich die Kunſt der Gäſte bewegt
ſo feſtzulegen wie es oben geſchehen iſt Vor allem vermißte man auch
die kleinſten Anſätze zu charakteriſieren in erſter Linie bei dem Darſteller
des Harpagon der weit entfernt davon lebhaft choleriſch zu ſein nicht
einmal gelegentlich aufbrauſend und hämiſch war Dabei verträgt es die
Figur durchaus mit grotesken Linten gezeichnet zu werden ohne daß
freilich der Träger der ſehr dankbaren aber auch ſehr ſchwierigen Charakter
rolle ſich zur trivialen Poſſenreißeret verleiten laſſen darf Die Beſetzung
der kleineren Partien wandelte in den Spuren des Harpagon Darſtellers
zeigte viel Anfängerſchaft auch unter den Damen die vielleicht bis auf
eine die vielgeprieſene Schönheit pariſer Bühnenkünſtlerinnen nicht zu
repräſentieren vermochten Die Komödie wurde faſt ohne Pauſen herunter
geſpielt Zu rügen iſt daß man hier den Beſuchern für 10 Pfg Pro
gramme in die Hände drückte die am 16 d M in Köln nicht abgejfetzt
worden waren das macht genau den gleichen Eindruck als wenn man in
einem guten Reſtaurant vom Kellner eine Serviette erhält die eben von
einem anderen Gaſte aus der Hand gelegt worden iſt Jmmerhin aber
war es intereſſant aus dem Kölner Zettel zu erfahren daß die Truppe
in der großen Metropole des Rheinlandes zu niedrigeren Eintrittèpreiſen
geſpielt hat als in Halle Man hat alſo das Kunſtverſtändnis und die
Kunſtbegeiſterung der Hallenſer ſehr hoch eingeſchätzt und dieſe haben ſich
für die Ehre ritterlich revanchiert durch einen recht guten Beſuch der Vor
ſtellungen und durch herzlichen Beiſall Jean Eſchweiler

Rudolf Herzogs Condottieri erzielte bei der Premiere im
Schauſpielhaus in Leipzig unbeſtrittenen Erfolg

Jn Arnſtadt i Thür ſoll zum Andenken an Johann Sebaſtian
Bach der 1703 1707 in der dortigen Neuenkirche als Organiſt wirkte
eine Bedenktafel angebracht werden die folgende Jncchriſt erhalten
ſoll Gott zu Ehren wirkte an dieſer Kirche Johann Sebaſtian Bach
als Organiſt 1703 1707

Rheiniſcher Goethe Verein Aus Düſſeldorf 25 Npvember
wird berichtet Jn der heute hier tagenden ordentlichen General Verſamm
lung des Rheintiſchen Goethe Vereins führte Finanzminiſter von Rhein
baben den Vorſitz und erſtattete den Bericht über das verſloſſene Ge
ſchäftsjahr Der ſür das Jahr 1907 feſtgefetzte Spielplan wurde ein
ſtimmig angenommen nach welchem in der Zeit vom 29 Junt bis
30 Juli mehrere Dramen Shakeſpeare s und Goethe s zur Aufführung
gelangen ſollen Nach Genehmigung des Voranſchlages ſür 1907 wurde
an Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats Quack in München Gladbach
Herr Krupp von Bohlen Halbach in Eſſen in den Finanzausſchuß

ewählt
8 d Zur Verurteilnung des Kapellmeiſters Johann Strauß
wird der Frkſ Ztg noch aus Wien verichter Am 21 d Mis fand
vor einem Erkenntnisſenate nach vielfachen Vertagungen die Verhandlung
gegen den 40zährigen Muſikdirektor Johann Strauß wegen ſchuldbarer
Krida ſtatt Die Anklageſchrift beſagt Wider den Beſchnidigten waren
bereits in den Jahren 1898 und 1901 Vorerhebungen wegen Vergehens
der Krida beim Wiener Landesgerichte gepflogen worden welche jedoch
eingeſtellt wurden Jm Jahre 1888 bezifferte der Beſchuldigte ſeine
Schulden mit 72000 Kronen die mit einem Betrage von 25500 Kronen
aus dem Erlöſe einer verpfändeten Haushälfte ihre teilweiſe Bedeckung
fanden und im Jahre 1901 bekannte er einen Schuldenſtand von rund
88000 Kronen ein Die Erwartung daß es Johann Strauß gelingen
werde aus dem Erträgniſſe ſeiner muſikaliſchen Kompoſitionen und ſeiner
Muſitaufführungen die Gläubiger nach und nach zu befriedigen hat ſich
leider nicht erfüllt denn die im Zuge des nunmehrigen Strafwerfahrens
hervorgekommenen Schulden betragen mindeſtens 150000 Kronen
denen er keine nennenswerten Attwa gegenüberzuſtellen vermag Wieſo es
zu einem ſo bedeutenden Schuldenſtande kommen konnte iſt nicht völlig
aufgeklärt Selbſt wenn die Verantwurtung des Angeklagten er dabe die
Ehre der Familie reiten wollen richtig wäre ſo wäre die Schulden
übernahme in dieſer Höhe ein Leichtſinn und kein Unglücksfall im Sinne
des Geſetzes Nach Verlejung der Anklageichrift konſtatierte der Präſident
daß das Geſuch um Konkurseröffnung am 24 November 1903 abgewiejen
werden mußte weil das einzige Äktwum das Mobiliarvermögen übertaſtet
iſt und zum größten Teile nicht Eigentum des Herrn Strauß war
Ferner daß die Zahl der Gläubiger damals 70 erreichte und daß der
Angeklagte vom Jahre 1902 an 45 mal neuerdings geklagt und 57 mal

epfändet worden iſt Hierauf begann das Verhör mit dem Angeklagtener gte ſein Vater habe gewußt wie ſeine Verhältniſſe beſchaffen waren

Nach längerer Beratung verkündete der Präſident Dr Freiherr von Diſtler
das Urteill mit welchem Johann Strauß zu einer Woche ſtrengen
Arreſtes verurteilt wird Der Verteidiger meldete die Nichtigkeits

de an

Die Gerichtsverhandlung gegen Carnſo wegen r
einer Dame im Zoologiſchen Garten zu Newyork wurde nunmehr zu Ende

h a

geführt Der italieniſche Heldentenor deſſen ſittliches Verhalten wieder
dolt in ſehr bedenklichem Lichte erſchien wurde vom Staatsanwalt gefragt
ob er beſtreiten könne daß er im vorigen Jahre von einer bekannten
reichen Dame nach Hauſe gefahren worden ſei die unterwegs einen
Schutzmann an den Wagen rufen mußte um Schutz vor des Sängers
indezenter Zudringlichkeit zu erbitten Die Verteidigung erwirkte jedoch
vor einer Antwort die Streichung der Frage aus den Akten weil ſie nicht
zu dem vorliegenden Fall gehöre Der Verteidiger nannte in ſeiner Rede
die Beſchuldigungen der arretierenden Poliziſten eine Verſchwörung zum
Ruin des Sängers Während der Rede des Staatsanwalts belundete
Carnſo wieder ſene männliche Tapferkeit die ihn zu einem der Helden des
Friscver Erdbebens machte er weinte wie ein Kind Der Richter zeigte
Caruſo und den Verteidigern durchweg große Nachtſicht Caruſo wurde
ſchuldig befunden und zu 10 Doklar Strafe verurteilt Damit dürfte
ſeine Zugkraft in Amerika vorüber ſein

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

K Berlin 24 November

Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Beratung des

Geſetzes beneffend die gewerblichen Berufsvereine
Abg Schickert konſ Meine Freunde ſegen Wert darauf daß die

Vorlage den berechtigten Wünſchen der chriſtlichen Arbettervereine Rechnung
trägt Dagegen werden wir niemals einem Geſetz zuſtimmen das den
ſtaatsſeindlichen Beſtrebungen der Sozialdemolratte Vorſchub leiſtet Wir
ſtehen deshalb auf dem Boden der Vorlage und ſind ganz damit ein
verſtanden daß das Geſetz ſich nur auf die gewerblichen Vereine bezieht
und daß die landwirtſchaftlichen Vereine die ländlichen und die Eiſen
bahnarbeiter ausgeſchloſſen ſind An der Kommiſſionsberatung werden wir
uns gern beteiligen und hoffen daß dann ein Geſetz herauskommt dem
wir unſre Zuſtimmung geben können

Abg Baſſermann ntl Nicht nur ſozialdemokratiſche Arbeitervereine
ſondern auch viele andre Arbeiteroereine z B die Hirſch Dunckerſchen
haben ſeit langem ſchon gewünſcht daß dieſe Materie geſetzlich geregelt
werde Auch meine Fraktion hat wiederholt die Rechtsfähigieit der Berufs
vereine gefordert ich ſelbſt habe hier dargelegt wie wir einen ſolchen Geſetz
entwurf wünſchen Dem vorliegenden Geſegenwurf bringen wir ſchwere
Bedenken entgegen viele Beſtimmungen ſind jetzt in ihren Konſequenzen
noch gar nicht zu überſehen Außerdem iſt der Entwurf in einem Deutſch
abgefaßt daß man faſt von einer Mißhandlung der deutſchen Sprache
reden kann Heiterkeit Wir haben einzelne Geſetze die ſich durch eine
tlare und ſchöne Sprache auszeichnen z B das Handelsgeſetzbuch
da hätte man doch auch hier etwas beſſeres Deutſch bringen ſollen
Denn durch die unklare Sprache der Vorlage wird das Verſtändnis dieſer
ſchwierigen Materie nicht erleichtert Zu tadein iſt daß auch in den
Motiven ein tkleinlicher Polizeigeiſt in die Erſcheinung tritt Falſch iſt der
Vorwurf daß durch die Vorlage das Koalitionsrecht geſchmälert wird
An dem Koalitionsrecht wird durch die Vorlage nichts geändert es
wird kein Recht gegeben und keins genommen Das Geſeß iſt ja nur
fakultativ kein Verein braucht ſich eintragen zu laſſen Wir müſſen es
aber ſo geſtalten daß auch davon Gebrauch gemacht wird Wenn mich
jetzt ein Verein fragen jollte ob er nach dem vorliegenden Geſetz die Rechts
fähigkeit erwerden ſollte dann würde ich ſo wie das Geſetzt jetzt iſt lieber
davon abraten Auch Profeſſor Fraucke der ſozialpolttiſch doch auf einem
ganz einwandsfreien Standpunkt ſteht tommt in der Sozialen Praxis zu
dem Reſultat daß die Vorlage abgelehnt werden müßte Die Vorteile
die ſie bringt ſind wirklich nicht ſo groß daß man ihr ein überſchweng
liches Lob ſpenden müßte Die Vorteile beſtehen darin daß den Vereinen
der Ankauf von Grundſtücken ermöglicht die Anlegung von Geldern er
leichtert daß ſie die aktive Prozeß Legittimation beiommen uſw Auch be
züglich der Stellung der Frauen bringt der Entwurf Vorteile es iſt be
dauerlich daß auf dieſem Gebiete nicht ſchon längſt etwas geſchehen iſt
Den großen Organiſationen die ſich naturgemäß mit joztalpolitiſchen Fragen
beſchäftigen mußten größere Freiheiten gegeben werden Die Frage des
Schadenserjatzes regelt der Entwurf überhaupt nicht Die Schadenserſatz
pflicht muß unbedingt beſtehen An dem jetzigen Rechtszuſtgnd wird ja dadurch
nichts geändert Einzelne Beſtimmungen des Geſetzes werden eine Fülle
von Kompertenzkonflikten zwiſchen Zwil und Verwaltungsbehörden zur
Folge haben Auf die Chikanierungen die die Vorſchriften über die Ab
ſchrift des Mitgliederverzeichniſſes zeitigen können iſt ſchon geſtern hin
gewieſen Die Erhebung von Extrabeiträgen muß Sache der Vereine ſein
jeder Verein muß das Recht haben hier ſo vorzugehen wie er es für richtig
hält Lebhafte Zuſtimmung links Zu bemängeln iſt ferner daß die
Vereine ihre Gelder nur für ſpezielle Beruſsintereſſen verwenden ſollen
Das widerſpricht der ganzen modernen Entwicklung Wir ſehen daß
Arbeitervereine andere Organiſationen deren Mitglieder ſich im Streik
befinden unterſtützen und dasſelbe trifft für Arbeitgeber zu Sehr richtig
links Hier darf die Geſetzgebung nicht eingreifen Ich faſſe mich alſo
dahin zuſammen Das Geſetz bietet eine Reihe von Vortetlen andererſeits
eine Fülle ſchwerer Bedenken Jch hoffe daß das Geſetz in einer Form
verabſchiedet wird die den Intereſſen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
entſpricht Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch muß der Behauptung ent
gegentreten daß der Entwurf von weltfremden Geheimräten ausgearbeitet
ſei Der Geſetzentwurf iſt nicht der Entwurf emes einzelnen Reſſorts
ſondern der Verbündeten Regierungen Es iſt eine äußerſt ſchwierige
Materie deren Einzelberatung nur in der Kommiſſion am Platze iſt Die
Sprache des Entwurfs iſt nicht überall ſehr klar finden Sie eine beſſere
Faſſung dann will ich gerne ſagen Cedo majori Der Entwurf iſt
gewiſſermaßen eine Novelle zum Bürgerlichen Geſetzbuch man hätte ihn
auch als ſolche ſehr wohl einbringen können Er hebt beſtehende Be
ſchränkungen auf und es kann keine Rede davon ſein daß er ein Aus
nahmerecht gegen die Sozialdemokratie ſtatuiert Es iſt ganz falſch die
Arbeiterſchaft als einen Block aufzufaſſen es gibt innerhalb derſelben ſehr
erhebliche unterſchiedliche Strömungen dieſe auszubanen ſie auf das
ſtaatserhaltende Gebiet zurückzuführen iſt Aufgabe der Regierung Lachen
bei den Soz Der Enliwurf ſoll die Grundlage für ein Arbeiterrecht bilden
und zugleich der erſte Schritt zu einem einheitlichen Reichsvereinsrecht ſein
Damit aber wird auch zugleich eine Handhabe für die Behandlung des
Vereinsrechis in den Einzelſtaaten gegeben denn ſoweit keine reichsgeſetz
liche Regelung des Vereinsrechts erſolgt bleiben die Einzelſtaaten trotz
der dem Reiche vom Art 4 der Verfaſfung gewährten Kompetenz auch
auf dem Gebiete des Vereinsrechts nach wie vor ſouverän Wenn wir
uns näher in die einzelnen Paragraphen vertiefen dann werden Sie
ſehen daß die Genoſſenſchaften und die Aktiengeſellſchaften zum Teil noch
viel ſchärferen Beſtimmungen unterworfen ſind als jetzt die Berufsvereine
unterworfen werden ſollen Der Bundesrat beabſichtigt keineswegs gegen
die Beruſsvereine irgendwie chikanös vorzugehen Allerdings muß das
Mitguiederverzeichnis eingereicht werden Dies iſt aber nötig denn wir
müſſen eine Kontrolle darüber haben daß nur Berufsgenoſſen Mitglieder
ſind Sonſt bleibt das ganze Geſetz eine hohle Nuß Bemängeit ſind
auch die Beſtimmungen über die Generalverſammlungen es iſt gefragt
wie wohl eine Generalverſammlung des Metallarbeiterverbandes der
300000 Mitglieder zählt möglich ſein ſollte Kein Menſch denkt natür
lich daran daß ſo große Verbände ſich eiwa wie der polniſche Reichstag
auf dem freien Felde verſammeln ſoll nein bei ſo großen Verbänden
laſſen ſich die Mitglieder natürlich durch Delegierte vertreten Die Sozial
demokraten ſträuden ſich beſonders gegen die Haftpflicht der Berufsvereine
Daß gerade ſie die doch ſonſt immer gleiches Recht für alle jordern dies
tun wundert mich Gewiß ſoll gleiches Recht für alle gelten
Aber wenn wir die Abrbeitervereine bei ungeſetzlichen Handlungen
ausnehmen von der Haftpflicht ſo ſchaffen wir damit ein Arbeiter Privilegium
und damit werden ſich die Verbündeten Regierungen niemals emverſtanden
erktären Die Berufsvereine ſind ſchon an ſich als Organijation in einer
weit günſtigeren Lage als die Mitglieder Denn die Vereine können die
Beiträge einkiagen die Mitglieder aber nicht die Leiſtungen Die Be
ſchwerden gegen dieſes Geſetz verkennen vollkommen die Grundlagen auf
denen das Geſetz ruht Jch beſtreite es aufs entſchiedenſte daß dieſes
Geſetz ein Repreſſivgeſetz gegen die Urbeiter iſt Die Sozialdemokraten ſehen
immer jeden Gewinn der Unternehmer als einen unerlaubten an Aber
ſehr mit Unrecht Denn wenn es keine Unternehmer gibt die mit ihrer
Intelligenz und mit ihrem Kapital einſpringen dann gibt es auch keine
Unternehmen und wenn es keine Unternehmen gibt dann gibt es auch
keine Arbeiter Der Geſetzentwurf bezieht ſich nur auf die Arbeiter die
unter der Gewerbeordnung ſtehen Dem Eiſenbahnarbeiter können wir
nicht das volle Koalitionsrecht gewähren Als dieſe Forderung 1905 mal
in der franzöſiſchen Kammer gefordert wurde ſagte der Miniſter Rouvier

daß eine ſolche Forderung zur Anarchie führen würde daß ein Staat der

dies zugeben köngte Selbſtmord begehen wird Ich wiederhole Gewi
Arbeiterkategorien kann man das Koalitionsrecht nicht gewähren Es gibt
eben Fälle wo das allgemeine Intereſſe dem individuellen Intereſſe vor
gehen muß Darin liegt der riff des Staatsbewußtſeins daß der
einzelne ſein Recht aufgeben muß zu Gunſten der Geſamtheit So
muß es auch bei den landwirtſchaftlichen Arbeitern ſein Wenn
die ländlichen Arbeiter ſich koalieren und ohne weiteres die Arbeit nieder
legen dürſten dann könnte ja die ganze Ernte die Arbeit eines Jahres
in einigen Stunden verloren gehen Wer ſollte da noch den Mut haben
Landwirtſchaft zu treiben Die Landwirtſchaft leidet heute ſchon ſchwer an
der Leutenot Das Geſetz iſt nur ſakultatw kem Verein braucht ſich ein
tragen zu laſſen Die Regierung denkt gar nicht daran die kleinen Gewerk
ſchaften zu ſchikanteren daß ſie ſich eintragen laſſen Derartige Be
hauptungen gehören in das Gebiet der Phantaſie Es war uccht leicht
ein ſolches Geſetz zu machen Wenn Sie das Geſetz annehmen leiſten Sie
nicht nur dem Arbeiterſtande ſondern auch den Staatéintereſſen einen
wichtigen Dienſt Jch richte deshalb an die bürgerlichen Parteien den
7 Laſſen Sie das Schiff nicht im Hafen ſcheitern Lebhafter

eifall
Abg Bockelmann Rp Als ich die e des Abg

hörte da ſagte ich mir Wie ſchade um all die ſchöne Entrüſtung Heiter
keit Zwei Stunden lang ſprach er von all den entſetzlichen Schäden die
der Entwurf machen würde und dann kam er ſehr richtig zu dem Schluß
Die Arbeiter brauchen ſich ja nicht eintragen zu laſſen Wenn ſie es nicht
wollen iſt es auch noch ſo Auf die Einzelheiten des Entwurfs will
ich nicht eingehen Nur ein paar Worte über das Koalitionsrecht der
Landarbeiter Die Landarbeiter ſelbſt verlangen es gar nicht das ſind
ganz andere Leute die es für ſie wollen Die Landarbeiter wiſſen gar
nichts davon und wollen es auch gar nicht Die Sozialdemokraten ziehen
immer gegen die Unternehmer los wie ſteht es denn aber in der Druckerei
des Vorwärts Wenn ſich da die Arbeiter in die Oeffentlichkeit u
iſt es auch nicht recht Meine Freunde halten die Vorlage für eine
geeignete Grundlage Wir wollen den Beruſsvereinen die Rechtérähigkeit
geben verlangen aber gleichzeitig Kautelen dagegen daß die Sozialdemo
kratie die privatrechtlichen Formen zu ihren Zwecken ausbeuten

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Jch gebe zu daß das Geſetz ſchwer
verſtändlich iſt Aber die Folgen des Geſetzes ſind doch ſchon leicht ver
ſtändlich wenn das Geſetz in dieſer Faſſung zu Stande käme ſo würde
das ein großer ſozialpolitiſcher Rückſchritt ſein Wir kommen doch nicht
darüber weg daß alle andern Vereine Turnvereine Rauchvereine uſw
die Rechtsfähigkeit jetzt ſchon erlangen tönnen daß die Berufsoereme aber
die ſich ſozialpolitiſch betätigen dies nicht können Wenn man den Be
rufsvereinen jetzt die es Recht gewähren will wie kann man da von einer
Wohltat reden Man kann doch höchſtens von der Aufhebung eines Un
rechts ſprechen Und wenn man ein Geſetz macht für die Arbeiter dann
muß es doch ein Geſetz werden zu dem die Arbeiter Vertrauen haben
Das Geſetz muß ſo ſein daß jeder Arbeiter ohne ſeinem Stande zu
ſchaden in einen rechtsfähigen Berufsveretn eintreten kann Wie das Ge
ſez vorliegt iſt es für meine Freunde abſolut unannehmbar wenn es in
der Kommiſſion nicht in all ſeinen Hauptpunkten geändert wird werden
wir es ablehnen Schon der S 1 iſt für uns unannehmbar obgleich er
iemlich harmlos ausſchaut Denn er beſtimmt daß ein eingetragener

Verein ſich nur mit Dingen beſchäftigen darf die auf die Wahrung und
Förderung der mit dem Beruſe ſeiner Mitglieder unmittelbar in Verbindung
ſtehenden gemeinſamen gewerblichen Intereſſen ſich beziehen Danach
dürfte ein Berufsverein ſich mit vielen wichtigen Dingen nicht beſchäſtigen
obwohl er dadurch ſeine Pflicht vernachläſſigen würde 37 Jahre lang
haben die verbündeten Regierungen Zeit gehabt das Geſetz zu machen
da hätte ſie es doch etwas klarer und weniger ſchwer verſtändlich machen
ſie hätten die vielen Mißverſtändniſſe zu denen es Anlaß gibt beſeitigen müſſen
Wir werden zwar nicht gegen die Kommiſſionsberatung ſtimmen haben aber
nach den Erklärungen der Regierung und der Rechten nur wenig Hoffnung
daß etwas Brauchbares heraustommt Wir meinen daß allen Arbeiterkategorien
das Koalitionsrecht zuſtehen muß Man ſagt den ländlichen Arbeitern
kann man es nicht geben Weshalb denn nicht Jn Baden und in
SchleswigHolſtein haben ſie es doch ſchon Da kann es doch nicht ſo
etwas Ungeheuerliches ſein wie man es hier immer darſtellt Wie
wollen Sie denn überhaupt den Landarbeitern das Streiken verbieten
Sie haben ja gar keine Macht dazu ſelbſt wenn ſie ſie ins Gefängnis
ſteckten iſt die Ernte doch verloren Früher dachten die Landwirte auch
anders darüber da wollten ſie den Landarbenern das Koalttionsrecht
gewähren Freilich traten die Agrarier damals auch für billiges Brot
und billiges Fleiſch ein Jch meine je länger man den ländlichen
Arbeitern das Koatitionsrecht vorenthält deſto mehr treibt man ſie in die
Reihen der Sozialdemokratie Die Rechte will keine Aenderung des
Geſetzes weil es ſonſt möglicherweiſe den Sozialdemokraten nühzen önnte
Aber dieſer Standpunkt iſt ganz falſch Das Geſetz muß für alle Arbeiter
ſein Die Sozialdemokratie bekämpft man am beſten dadurch daß man
ihr den Grund zu gerechten Klagen nimmt daß man den Arbeitern
zeigt wie falſch es iſt wenn die Sozialdemokraten predigen daß die
Arbeiter nicht das gleiche Recht genießen Der ſoziale Frieden gedeiht
am beſten auf dem Boden ſtarker Arbeiterorganiſationen Hoffen wir
daß in der Kommiſſion ein gutes Geſetz zu ſtande kommt ſonſtmüßten wir dagegen ſtimmen Genal bei den Freiſinnigen

Abg Schack Wirt Ver Ich bedaure es daß das Geſetz ſo ſpät
eingelaufen iſt Seit acht Tagen erſt iſt es in unſeren Händen Leſer der
Kölniſchen Zeitung beſitzen es allerdings ſchon ſeit 10 Tagen Dies gibt
mir Gelegenheit zu fragen ob die Regierung denn kein Mittel hat um
der Verhökerung von Geietzentwürfen entgegenzutreien Die Sozial
demokraten bekämpfen den Entwurf natürlich aufs äußerſte Sie würden
aber auch ein beſſeres Geſetz nicht annehmen das geht deutlich aus einem
Artikel der Korreſpondenz der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften hervor
Das Geſetz iſt kein Ausnahmegeſetz im Gegenteil es hebt den Ausnahme
zuſtand auf der jetzt für die Berufsvereine beſteht Bedauerlich iſt es
daß wir noch keine Arbeitskammern haben Hätten wir die und wäre der
Entwurf ihnen vorgelegt dann wären ganz ſicher manche Beſtimmungen
nicht hineingekommen die den Sozialdemokraten Weeen zu ſolchen
Reden geben konnten wie wir ſie geſtern hörten Der Entwurf ſtellt
zweifellos einen Fortſchritt dar wenn er auch noch zahlreiche Mängel auf
weiſt Alle meine Freunde ſtehen auf dem Standpunkt daß auch die
ländlichen Arbeiter das Vereinigungsrecht bekommen müſſen Die Leutenot
kann durch höhere Löhne allein nicht beſeitigt werden ſehr oft kommt es
auf den Lohn überhaupt nicht an aber die Leute ſind nicht zu beſchaffen
Wir halten es daher für einen Mangel daß der Entwurf einzelne Arbeiter
kategorien wie die Landarbeiter ausnimmt Zu tadeln iſt auch daß die
Minderjährigen kein Stimmrecht haben ſie haben doch Pflichten alſo
müſſen ſie auch dieſelben Rechte wie die andern haben Die Sozial
demokraten meinen die Unternehmer würden die Erlaubnis die Mitglieder
liſten ſich abſchreiben laſſen zu dürfen zu Geſinnungsſchnüffeleien benutzen
Aber grade von ſozialdemokratiſcher Seite wird doch jetzt ſchon oft genug
Geſinnungsſchnüffelei getrieben So hat eine Gewerkſchaft ein ſtatiſtiſches
Rundſchreiben erlaſſen in dem u a die Fragen vorkommen Gehören Sie
der ſozialdemokratiſchen Partei an Welche Zeitung leſen Sie in Jhrer
Wohnung Am bedenklichſten erſcheint es mir daß in dem Geſetz den
unteren Verwaltungsbehörden ein viel zu großer Spielraum gewährt wird
Ferner geben die Beſtimmungen über das Entmündigungeverfahren zu Bedenken
Anlaß Der Staatsſekretär ſchloß mit einem Appell an die bürgerlichen Parteien
Ich möchte mit dem Appell an die verbündeten Regierungen ſchließen doch
ihre ängſtliche Auffaſſung ſchießen zu laſſen der Bevormundung durch die
Behörden nicht noch weiter ſtatt zu geben und dafür der Seibſthilfe weiteren
Spielraum zu geben Wir werden in ernſter Arbeit dahm ſtreben
in der Kommiſſion ein Geſetz zu ſchaffen das dieſen Geſichispunkten
Rechnung rrägt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Montag

Die Hoffnung nicht aufgeben
Scotts Emulſion wird van einer großen Anzahl von Aerzten faſt aller

Kulturſtaaten als vorzügliches Nähr und Kräftigungsmittel empfohlen in
Fällen wo Kräftigung des Körpers nötig iſt Scotts Emulſion hat ſchon
nnendlich viele ſchwächliche Kinder blühend und kräftig gemacht und ſelbſt
in den verzweifeltſten Fällen hat ſie ſich wirkſam erwieſen ihres
angenehmen Geſchmackes zeigen Kinder bald eine große ebe für
Scotts Emulſion

le e h e a Zidetn un e ehe u
unſerer Dprarte der Fiſcher mit dem Seott Bowne G m b H
Frankfurt

Beſtandteile Fetuſter MedizinalSebertran 160,0 prima Skycertn unzerphos
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Jameſtowu auf St Heleng
Seit dem Tode des großen Napoleon ſeit der Jnternierung gefangener

Buren auf St Helena hat man von dieſem weltverlaſſenen und kultur
vergeſſenen Eiland im Atlantiſchen Ozean nichts gehört Jetzt macht die
Jnſel von ſich reden weil die engliſche Armeeverwaltung aus Sparſam
keitsrückſichten die Garniſon von der Jnſel zurückgezogen hat Die wenigen
Bewohner des Eilands lebten hauptſächlich von der Garntſon und nach
dem die Garniſon eingezogen iſt bleibt den Einwohnern nichts anderes
übrig als die Jnſel zu verlaſſen Vor Eröffnung des Suezkanals blühte

ſie gewiſſermaßen hier mußten die Schiffe anlegen ſeit Vasco de Gamas
Zeiten bis man eben den Seeweg abgekürzt hatte Die Haupiſtadt der
Jnſel iſt Jamestown zu der eine ſtelle Treppe von 700 Stuufen die
ſogenannte Jakobsleirer hinaufführt Die Jnjel ſelbſt umfaßt 123 qm
und ſteigt bis zu 823 m auf Das milde Klima zeichnet ſich durch große
Stetigkeit aus Die Einwohnerzahl ſowie die Ausfuhr ſind ſtändig zurück

gegangen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 24 November

Jugendliche Einbrecher Der 15 jährige Schneiderlehrling
Walter Schurtg der trotz ſeiner Jugend ſchon 3 mal beſtraft worden
iſt entzog ſich Ende Auguſt der Zwangserziehung in einer Anſtalt und
trieb ſich dann 3 Wochen lang in Halle vagabundierend herum Jn der
Nacht zum 20 September brach er in die Volkskaffeehalle vor dem

geplagt habe Es fielen ihm aber nur zwei Schlüſſel in die Hände mit
denen er zunächſt nichts anzufangen wußie In der nächſten Nacht ſtteg
er mit dem jetzt auch der Fürſorgeerziehnng überwieſenen Schulknaben
Berger durch ein eingedrücktes Fenſter in die Kaffeehalle am Leipziger
Turm wo ihm Eßwaren eine Hoſe eine Schürze ein Tiſchmeſſer und
Brotmarken in die Hände fielen Wegen dieſer Taten hatte ſich Schurig
vor der Strafkammer zu verantworten Der Gerichtshof erkannte gegen
den Taugenichts der ſeinen Eltern ſchon viel Sorge gemacht hat unddabei ſo harmlos ausſieht als könne er kein Waſſerchen trüben auf

6 Monate Gefängnis

Ein gewalttätiger Menſch ſtand in der Perſon des Steinbruch
Walhallatheater ein um dort Lebensmittel zu ſtehlen da ihn der Hunger arbeiters Franz Tögel aus Löbejün vor der Strafkammer der in den

Saalkreis 27 November Seite 11
letzten ſieben Jahren allein wegen Gewaltnätigkeiten elfmal erheblich beſtraft
worden iſt Trotzdem hoffte er daß die Berufungsinſtanz ſeine letzte Roh
heit die er vor kurzem in Löbejün begangen hat und wegen der er vom
Schöffengericht mit vier Monaten Gefängnis beſtraft worden iſt milder
beurieilen werde Als der Gerichtshof aber erfuhr in welcher brutalen
Weiſe der Angeklagte einen Arbeiter zur Vesperzeſt mit einem Schaufel
ſtiel geſchlagen hat und daß andere Arbeiter kaum verhindern konnten daßder Hißoandelre von Tögel in den Steinbruch geworfen wurde riet er

dem Angeklagten ſeine ausſichtsloſe Berufung zurückzuziehen wozu ſich
dieſer dann auch bequemte

Körperverletzung Der Kürſchner Heinrich Zimmermann aus
Schkeuditz war vom Schoöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden weil er eines abends den Arbeiter G arg mißhandelt hat Dem
Verteidiger des Angeklagten einem Rechtsanwalt aus Leipzig gelang es
die Berufungsinſtanz zu überzeugen daß die Schuld an dem Streit der
verletzte G getragen und dieſer aller Wahrſcheinlichkeit nach in ſeinem
großen Rauſch den Angeklagten zuerſt geſchlagen hat Es wurde aber
auch feſtgeſtellt daß ſich der Angellagte überaus roh benommen hat indem
er dem G nachgelaufen iſt und ihn wiederholt niedergeworfen und
ſchlagen hat Die Strafe wurde darauf auf einen Monat Gefängnis
ermäßigt

Ein Erzſchwindler Der 21 mal vorbeſtrafte Arbeiter Franz
Ferdinand Wagner erſchien am 28 April auf dem hieſigen Hallmarkte
und kauſte von einer Handelsfrau 4 Pfund Butter und 10 Käſe angeblich
für ſeine Tochter konnte aber nicht bezahlen weil er zufällig kein Geld
bei ſich hatte Die vorſichtige Handelsfrau begleitete um ſicher zu
ihrem Gelde zu kommen nach einem Hauſe in der Mühlgaſſe wo die
Tochter des W wohnen ſollte Trotzdem wurde ſie geprellt weil W mit
der Ware durch eine Hintertür verſchwand Eine Tochter des W wohnte
nicht in dem Hauſe Später verübte er in Oeßleben eine ganze Reihe
Schwindeleien durch welche er Bäcker Fleiſcher und Konditoren betrog Jn
Deutleben prellte er dann einen Gaſtwirt Wegen dieſer Schwindeleien
ſchickte die Strafkammer den unverbeſſerlichen Menſchen auf 1 Jahr und
6 Monate ins Zuchthaus ebenſo wurde ihm eine Geldſtrafe von 900 Mk
evtl weitere 90 Tage Zuchthaus auferlegt

Adreßbücher Sammlung des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer zu

Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrilzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eilenburg Leipzt StralſundAarau Eiſenach Lieg niß Straßburg t EAltenburg Eisleben Ludwigshafen a R Stuttgart
Altona Elberfeld Lübeck TrierAnnaberg u Buch Elbing Luzern Varel
holz Erfurt Magdeburg WeimarApolda Erlangen Mainz WetßenfelsAſchersleben Eſſen Mannhetm WiesbadenAugsburg Fiensburg Meintngen Wittenberg

Bamberg Frankfurt a M Merſeburg WürzburBarmen Frankfurt a O Rühlhauſen t Th Zabrze ſämmtliche
Baſel Freiberg i S München Ortſchaften desBayreuth Fahins t Breisg Münſter i Weſtf Kreiſes Zabrze
Berlin Hera Naumburg a S ZeitzBernburg Germersheim Nordhauſen oppotBielefeld Gießen Nürnber e
Bitterfeld Gleiwitz Offenba wickauBonn Görlitz Offenbur Provinz Hannover
Brandenburg a H Göttingen Osnabrü Provinz Sachſen
Braunſchweig Gretfswald Plauen i V Rhetngau Adreß
Bremen Hagen Weſtf Poſen buchBreslau Halberſtadt Potsdam Deutſches RBuenosAyres Halle a S Regensburg Adreß BuchCaſſel Hamburg Remſchetd Handel und Ge
Chemnitz Hannover erf bei werbeCoblenz Hetdelberg Hleiwttz Handels und GeCoburg Hildesheim Roſtock werbe Adreßbuch
Cöthen Jena Sagan v Ruſſiſch PolenCrimmitſchau Katſerslautern Sangerhauſen Welt Adreßbuch
Danzt Karlsruhe Schwerin Fabrikant AdreßDarmſtadt Kiel Sondershauſen buch des König
Deſſau Köln Spandau reichs Sachſen uDortmund Königsberg Speyer d Th chenDresden Konſtanz Staßfurt StaatenDüſſeldorf Kopenhagen Stendal Tel honAdreßDuisbur g Krefeld Stettin bu
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e Werter HerrMit Jhrer Laznrees Gichtseife

bin ich iehr zufrieden ſie hat mein rheu
matiſches Leiden und die Hautausſchläge
vollſtändig geheilt Jm frohen Gefühl der
wieder erlangten Geſundheit kann ich die
ſelbe jedermann empfehlen Jhr dankbarer

Carl Würgntseh
Kaſſierer der Dresdener Straßenbahn

Mickten
Zu haben in allen Drogerien
Neuer Fang Grſf Preisermäaß

V

Cltern sorgt schon jetzt

Wer in Ruhe gut wählen und billig
das wertvollſte Weihnachtsgeſchenk
kaufen will der laſſe ſich ſchon jetzt
von F Ad Richter Cie in
Rudolſtadt Thüringen das neue
Aufklärungsbüchlein über Anker
Steinbaukaſten kommen es iſt in
Farbendruck ausgeführt enthält alle
Neuheiten und hübſche Abbildungen
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offeriert in allen Farben billigſt

I Wehr Leipzigerſtr 8l

flanelle Hapdwebere

in altbekannter Güte offeriert
H Wehr Leipzigerſtr l

WMein u Biernaus von H Sergel
früher Bnrenberg

14/15 Mirteiſtraße 14/15
empfiehlt

zwei Säle mit Nebenzimmer
zu Hochzeiten und Pereinsfeſtlichlelten

Wein und Geſellſchaftszimmer
Diner von 12 6i5 2 Ahr in alen Preisſfagen

Journale L esezgixrkel
Eintritt täslig W Billigſteuswahl der Zeitſchriften nach Belieben

Otto Hendels Buchhandliung Markt 24

Große Auswahl in ſelbſtgefertigten
Unterröcken u Beinkieidern
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Bruteier tragb Ge

flügelhänſer Brutmaſch Zuchtgeräte
e Geflagelpark i Auerbach Heſſ
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Kunden haben

Carl Booch r i

e

Preiſe

e v o rer

Heute iſt ein ſehr großer Transport

W prima Altmärher Milchvieh
preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen

Weniger
bemittelte

u

Aale a e
T A ben u ge

r e
S

KWalen Ah

a r Se

Halle a
Franckeſtr 17Pfiſffeorling

Toſopnon 27

erlangen Patente Gebrauchsmuſter c durch das
nternationale Patent Bureau

A Telchmann Co Halle a S
Magdeburgerſtr 36 Auskunft koſtenlos



Eingetroffen
sind grosses Poston

amenmäntel

schwarze und farbige
Paltetots

SIachetts Kragen
zämtlich gutsitzende

Konfektion
die ieh anf meiner letzten
Einkanfsroise infolge der

mülden Witterung
ganz bedeutend unter

Preis angekauft und 80
lange der Vorrat reieht zu
eöuorm billigen Preisen

abgeboe

Fr Herm

Hönieke
am im Turm

e e e d3 d e S e S S e ee alle a
Direktion M Richards

Dienstag den 27 November 190673 Vorſtellung im Abonn ement 1 Viertel

Umtauſchkarten gültig
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität

Das Binmenboot
Schauſpiel in 4 Akten und einem Zwiſchen

ſpiel von Hermann Sudermann
In Szene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Perſonen
Geh Kommerzienrat Hoyer

Seniorchef der Firma Hoyer
Wendrath R Nonnenbruch

Baronin Erfflingen verw
Wendrath ſeine Tochter M Brandow

Rafaela ihre Töchter aus Helene Lafrenz
Thea erſter Ehe H HollmannBaron Erfflingen Veir Sieg
Leopold Bröſemann Rafaelas
Gatte Mitinhaber der Firma W Bünting
Fred Hoyer Enkel des Geh
Kommerzienrats W Steineck
Graf Sperner Ernſt GodeDr Bollmann Schriftſteller G Steinegg
Strößel Geſangskomiker K Stahlberg
Griesling genannt Little
Möppel Clown Fritz Berend

Sonja Gribojeff Dichterin Fanny Wagner
Paula Du bellay Schauſpielerin G Klerwin
Cora Mainardi,Liederſängerin Marta Lübben
Artur deren Partner Wilh Dohme
Gottlieb Diener im Hauſe

Hoyer
Ein alter Herr
Ein junges Mädchen Lucy Müller
Julius Kellner Alois NaßOrt der Handlung Berlin und eine Villen
anſiedelung in deſſen Nähe Zeit Die

Gegenwart
Die beiden erſten Akte handeln im Familien
hauſe des Geh Kommerzienrats Hoyer die
beiden letzten auf dem Landſitz der Baronin

Erfflingen Das Zwiſchenſpi el in der Kneipe
zum Fidelen Meerſe hweinchen

Nach dem 2 und 3 Akt längere Pauſen

Ferd Amberg
Robert Heinze

Mittwoch den 28 November 1906
Die WValküre

Neues Theater
Direktion B l hlanthner

Dienstag den 27 Nor ember
Gaſtſpiel Rudolt Christians

Königncher Hofſchauſpieler Berlin

Schwur der Treue
Mittwoch
Zugſtück

Stadt Theater eiprig
Dienstag den 27 November 1906

Neues Theater
Die Stumme Von Portici

Altes Theater
Das Blumenvboot

Veremmigte

Leipziger Schauspielhänser
Dienstag den 27 November 1906

Leipziger Achanjpielhaus
Die Kieler Woche

Neues Operetten Theater

Das JAungfernstift
Heute Dienstag

Schlachtefeſt
Ia WurſtwarenOtto ZTachert Harz 29

Anfang 8

Land ger Jagend

Dienstag

der Königl

Konzertflügel O

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kailverväle 27 Novbr 7

Konzert
Preuß Opernſängerin Frau Profeſſor

Nelly Schlar Brodmann
und des Königl Preuß Hof Konzertmeiſters und Kammervirtuoſen

Oskar Brückner Gioloneelo
Am Klavier Kapellmeiſter Engen Gottliohb

Vollſtändiges Programm an den Anſchlagſäulen
BoohatelinKarten zu 810 2,10 1,55 und 1,05 Mark in der

Honnueikienhandiung Reinhold Koel
Alte Promenade l1a Fernſpr 1199

Vhr

Vertr Reinhold Koch

NMozart D dur

Sanl der Berggoeoulisehatt
Nospember abends 71 UhrRammermusik Abend
der Herren

A Hilf A Wille B Vnkenstein u G WilleProzramm Streichquartette von Hlaydn Es dur Op 33 Nr 2 und
Quartett f Flöte und Streichinſtrumente vFlöte Herr Maximilian Schwedler v Gewandhausorcheſter

Abonnements auf 4 Abende M 40 Einzelkarten zu M 60
und 55 ſowie kl Partituren zum Nachleſen in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan Gr Steinſtraße 14 und an der Abendkaſſe

Karten für Studierende beim Kaſtellan der Univerſität

Dienstag den 2

Beethoven Cis moll Op 131

e

S c

e e

d
SS

Bis 30 Kopemner tüglien

Das allgemein belobte

durchaus erstklassige Programm
von 10 JNummern

S Preise der Plätze wie bekannt
Voworkaufsbillets auch Sonntag nachm gültig

in den daureh Plakate Kenntlichen Gesehäften c

Von nächsten Mittwoch d 28 Nov an
jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung

Dienstag den 27

nur lebend Photographien
BD Jeden Mittwoch vollständig neues Programm W

M Xinder Saal und II Rang 10 Pf Erwachsene 20 Pt I Rang und
Logen 20 Pf Erwachsene 30 Pt

h äh Süssmilch Direktor und BFigentümer

Belehrendl Vnterhaltend

Fcſchiaſ ſt Homdoyalhe e m Selndeeſexe

tovember 1906 abends 81im Schultheiß Reſtanrant Zierſebnrgerſtr o

Vortr ades Phyſiologen Herrn Magen aus Eiſenach über
Kervenstörungen Norvosttät und der natürliche Weg zu deren Heüung

Gäſte willkommen Eintritt frei

Rotel KronprinzEv Vereinsh Kl np 16

Rlittwoch d 28 Nov 1906 abends S Uhr

Konzert
des blinden Tonkünſtlers Rudolt Thies Flöte unter gefälliger Mitwirkung von

Fräulein Frieda Meter Geſang des Herrn Fritz Volkmann Flügel
Eintrittskarten

Saaleingang zu haben
Num a 2 Mk unnum a 1 Mk ſowie Frogramme ſind am

Die ſtädt Billettſteuer wird an der Abendkaſſe erhoben

em Hürgerverein für Städt meregen

Oeffentliche HürgerHerſammlung

am Donnerstag den 29 Novmbr er abends S Uhr
im kleinen Saale der Kaisersäte

Tagesordnung
1 Die erweiterte Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Steuerklaſſen

Näheres bei

on von zu Halle a

Diesknnerstr 123 Beginn des Kurſus am 15 Jannar 1907 Dauer des Anterrichts 6 Zwochen

Geprüſte Lehrkräſfte
Eigene große Reparaturwerkſtatt mit nur geprüftem Perſonal

Wilh Anster Marktplatz 24

n Anmieiwär mer
Grosse Jean Schnee NHachf Stainieree e

He er hen

2 Die Verſtärkung unſerer Feuerwehr
3 Die erzwungene Auskunfteinholung über das Jahreseinkommen der nieberen

Der Vorstand

Gasthoſ Chüringer Rof
Morgen rn

Schlachtefeſt
Hermann Leck

Apollo Theater
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Pianos
ihren Weltruf durch

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianoforte Fabrik
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zur Prüfung der Kaſſe pro 1906 3J Geſchäftliches

Die von der Generalverſammlung

geteilt und zwar wie folgt

änderungen haben die behördliche Genehmigung gefunden
den die Kaſſenmitglieder unſerer Kaſſe in 7 Klaſſen nach ihrem Arbeitsverdienſt ein

Ortskrankenkaſſe der Völler Drehhſler Glaſer c
Halle aMittwoch den 5 Dezbr der abends 8 Uhr

Ordeutliche Generalverſammlung
Tagesordnung 1 Ergänzungswahl des Vorſtandes 2 Wahl der Reviſorer

Kurzer Bericht über den Stand der Kaſſe

Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht
am 19 Septbr 1906 beſchloſſenen Statuten

Vom 1 Januar 1907 wer

Täglicher Beiträge Krankengeld wird für S Es ſind zuArbeits eher z jeden Tag ausſchließl S kleben
e verdlenſt Tagelohn täglich S der Sonntage ge ahlt ZJnvaliden

S von bis 7 9 markens M V M Pf Pf täglich wöchentlich M Klaſſe Pf
1 375 u m 16 896 2440 14,40 so v s2 3,25 68,74 8,50 14 84 2,10 12,60 70 1V 803 2,75 3,24 3 12 72 1,80 10,80 60 1IV 304 2,25 2,74 2,50 10 60 1,50 9 50 m 24b 1,75 2 2 8 48 1,20 7,20 J 40 u 246 1,25 1,74 1,50 6 36 90 5,40 301 II 207 bis 1,24 1 4 24 60 8,60 20 1 14Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1 Januar 1907 in Kiaft
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